
Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Human Resources Basel-Stadt 
 

 

  
 

  

 Änderung der Verordnung betreffend Ferien und Urlaub der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kantons Basel-Stadt vom 
6. Juli 2004 (Ferien- und Urlaubsverordnung, FUV, SG 162.410) 

Geltende Fassung Beantragte Änderung per 1. August 2021 (§ 15c) bzw. 1. Juli 2021 (§ 18a)  

(Keine Regelung) § 15c Bezahlter Urlaub für Lernende 
1 Lernende, die eine Berufslehre absolvieren und über einen Ferienanspruch von fünf Wo-
chen verfügen, haben Anspruch auf fünf Tage bezahlten Urlaub pro Lehrjahr (sogenannte 
Flex-Tage). 
2 Die Flex-Tage stehen den Lernenden zur flexiblen Nutzung zur Verfügung. Sie dienen 
insbesondere der Prüfungsvorbereitung, der individuellen Entwicklung oder der Erholung.   
3 Der Bezug des Urlaubs ist von der oder dem Vorgesetzten unter besonderer Beachtung 
der Wünsche der Lernenden sowie unter Berücksichtigung der betrieblichen Bedürfnisse zu 
bewilligen. 
4 Wird der Urlaub innert einem Lehrjahr nicht bezogen, verfällt der Anspruch auf dessen 
Ende. 
 

(Keine Regelung) § 18bis Bezahlter Urlaub für die Betreuung eines wegen Krankheit oder Unfall gesundheit-

lich schwer beeinträchtigten Kindes 
1 Den Mitarbeitenden wird für die Betreuung ihres wegen Krankheit oder Unfall gesundheit-
lich schwer beeinträchtigten minderjährigen Kindes bezahlter Urlaub gewährt, soweit sie für 
diese Periode Anspruch auf eine Betreuungsentschädigung gemäss Art. 16n-16s des Er-
werbsersatzgesetzes haben.  
2 Der Betreuungsurlaub dauert höchstens 14 Wochen und ist innerhalb einer Rahmenfrist 
von 18 Monaten zu beziehen. Die Rahmenfrist beginnt mit dem Tag, für den das erste Tag-
geld bezogen wird. 
3 Stehen beide Eltern in einem Arbeitsverhältnis, so hat jeder Elternteil Anspruch auf einen 
Betreuungsurlaub von sieben Wochen. Die Eltern können eine davon abweichende Auftei-
lung des Urlaubs vereinbaren.  
4 Der Urlaub kann am Stück oder tageweise bezogen werden. 
5 Die oder der Vorgesetzte ist über die Modalitäten des Urlaubsbezugs sowie über Ände-
rungen unverzüglich zu informieren. 
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